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Spieß
Handball Z. Bezirk

tzanüdallwerbelag in Staufenberg
8m Sonntag , 10 . Mai , fand in Staufenberg ein reger öandball -

Aerbetag statt , der durch das gute Wetter begünstigt einen vollen
Erfolg hatte . Um 5410 Uhr begannen die Sviele der Vereine Lin -
^ nheim — Forchheim, welches mit 1 : 1 endete. Anschließend Au
°m Rhein II — Staufenberg 11 : 1 , Ettlingen — Au am Rkein I
* : 1, sowie Muggensturm — Linkenheim 6 : 2 .

Nach dem Festzug , der eine rege Beteiligung hatte , nahmen die
«viele ihre Fortsetzung mit Muggensturm — Au am Rhein 3 : 2 , so-
Zie des Trommelballsviels der Turnerinnen von Ettlingen —
Mühlburg 46 : 65 und dos Faustballivieles Erünwettersbach — Au

Rhein , das Erünwettersbach mit 54 : 53 entscheiden konnte . Fol¬
gend noch die Sviele in Handball Ettlingen — Linkenheim 1 : 1 ,
«u am Rhein II — Staufenberg 2 : 1 und Muggensturm — Ett¬
lingen 0 : 2 . Sämtliche Sviele zeigten gute Svielweise , was bei den
Zahlreich erschienenen Zuschauern einen guten Eindruck binterlicß .
2n den Festmeistertitel teilten sich Muggensturm und Ettlingen , da
letztere durch ihren nicht fairen Kampf gegen Muggensturm den -
lelben streitig machte . A . K .

Suter Verlauf des Werbetages in Seroldsau
In Eeroldsau war der Werbetag mit dem zehnjährigen Stiftungs -

W der Freien Turnerschaft verbunden . Als Auftakt fanden am
« onntag nachmittag auf dem schön gelegenen Soortvlatz zwei Sand -
"allsviele statt . Das erste Treffen iah die 2 . Mannschaft des Fest -
Vereins mit den Schutzivortlern aus Baden -Baden auf dem Rasen .
Das schöne und ruhige Sviel brachte den Schutzivortlern durch bessere
Stürmerleistungcn einen 0 : 3 - Sieg . Die erste Mannschaft hatte
^ arlsruhe -Mühlburg als Gegner und damit einen lehr guten Griff
vemacht . Eeroldsau blieb mit g : 7 Sieger .

Das Festbankett im „Hirschen " wies einen sehr guten Besuch
°uf . Alle Mitwirkenden , unter ihnen die Bezirksschule unter Lei¬
tung des Genossen Milosewitsch-Ettlingen , gaben ihr Bestes und
Herhalfen den Gästen zu einigen schönen Stunden . Alte Freund¬
schaftsbande hielten die Svortler noch lange in gemütlicher Unter¬
haltung beisammen.

Die eigentliche Sandball -Werbeveranstaltung , begann am Sonntag
vormittag 9 Uhr . Nicht weniger als 11 Sviele wurden im Verlauf
des Tages von den zahlreich erschienenen Vereinen bestritten .

Um 2 Uhr vereinigten sich die Svortler zu einem Festzug durch
loeroldsau und Lichtental . Die Mannschaften in ihrem bunten .Treß
Utochten einen schönen Eindruck, Io daß auch der Festzug nach außen
bin seine Wirkung nicht verfehlte . Nicht vergessen seien die Rad -
tubrer und Schüler der Bezirksschule , die die Spitze des ansehnlichen
auges bildeten . Die Sviele am Nachmittag hatten eine grobe An¬
zahl von Zuschauern angelockt , die mit Begeisterung dem Verlaus
der Sviele folgten . Im einzelnen wurden folgende Ergebnisse er-
rielt :

Darlanden — Müblburg 6 : 0 ( 1 : 0).
Eeroldsau I — Pforzbeim 16 : 2 ( 4 : 1).
Baden-Baden Schutzfvort I — Darlanden II 1 : 3 (0 : 1) .
Eeroldsau II — Bulach 10 : 0.
Eeroldsau I — Karlsruhe-Süd I 4 : 8 (1 : 3).
Daxlanden Jugend — Eeroldsau II 2 : 2 (2 : 1).
Müblburg — Pforzbeim 4 : 1.
Eeroldsau I — Darlanden I l : 2 (1 : 1).
Bulach I — Darlanden II 2 : 6 (2 : 3 ).
Bulach I — Baden-Baden Schutzfvort 0 : 2 (0 : 1 ) , A . R.

Lufiball
Zum Bczirksfußballtressen des 3 . Futzballbezirks

am 14 ., 16. und 17. Mai 1931.

2 r f a tz: Walschburgcr R . (Aue ) . Katz ( Turin* ) , Fink ( (MriimninTtl) .
Vorgenannten Spieler mitsscn s>* um >e '> Mir beim teckm . 9lu ? f* ufj

chwarze Hosen , Stutzen und Fntzballsliescl sind mitzuvringc» .
E. Heil .

Erfreulicherweise kann berichlet werden , daß zu dieser Kundgebung,
welche auf dem Stadion der . Freien Turnerschaft " in Karlsruhe statt-
nndet, bis heute über 1000 aktive Teilnehmer au ? allen Gebieten deS
^«zirkS gemeldet find . 44 erste , 16 zweite und 12 Jugendmannschasten
vud 200 Leichtathleten geben sich ein Stelldichein, um in friedlichem Wct !-
wmps nicht nur ihr Können unter Beweis zu stellen , sondern auch für
vie Arbeitersvortbcwegung und insbesondere für die sozialistische Ar .
veiterbewegung zu demonstrieren .

Di« Beronstaltung nimmt am Himmelfahrtstag feinen Anfang. Mor¬
ins um 9 Uhr finden auf drei Spielfeldern die ersten Treffen statt . Um
J47 UhkxahendS soll programmäßig, mit dem Spiel der AuSwahlmann-
ilhasten A — B , der erste Tag abgeschlossen fein.
^ Der DamStag bringt ab 5 Uhr nachmittags interessante Begegnungen,» achdem 14 Verein« ihre Spiel« hinter sich haben , wird abends 8 Uhr
"Uch an diesem Tag d« r Sport zur Ruhe gehen .
, Der Sonntag ist als Haupttag zu betrachten und bringt deshalb auch
Ebenfalls das Abwechslungsreichste . Von 8 bis 10 Uhr vormittags wcr -

leitathletische Wettkampfe auSgetragen. Nach Beendigung derselbe»
xiht aus den drei Spielfeldern der Betrieb bis abends 7 Uhr ununtcr-

rochen weiter. Ununterbrochen wäre beinahe zu viel gesagt , denn von
” &i8 4 Uhr nachmittags finden die W« ttkämpfe der Leichtathleten und
5®« der 800«, der ISOO-Meter-Lauf , sowie die 4 mal 100-Meter - Stasetten

D« r EndauSklang der Veranstaltung bringt, nachdem die Pfeifen.
2 "vner des 4 . und 3 . Bezirkes ihr Können unter Beweis gestellt haben ,
2* Begegnung des 4 . gegen den 3. Futzballbczirk . Alle Freunde der
?rb«i««rsportbewegung und der Arbeiterbewegung find zu dieser Vcr -^ ualtung freundlichst eingcladen.

^ Dt« Eintrittspreise find so niedrig gehalten, daß eS jedermann möglich
,[! Zu kommen . So erhalten die Erwerbslosen nach Bezahlung von
t/ Dfg . «in Programmheft auSgchändigt , das alle 3 Tage zum Eintritt
7-kechttgi . Die übrigen Besucher bezahlen für alle 3 Tage 50 Pfg . und
galten ebenfalls ein Programmbest. Tageskarten

'werden an Erwerbs
lltm Vinn 9fl imh rtii hic üftrioi ' M 9\ afu/fw »r tum

^
- zum Preis von 20 Pfg . und an die übrigen Besucher zum Preis

30 Pfg . auSgegeben . Weiterbin sei noch mitgeteilt, daß nur die
Sucher der Spielfelder diese Eintrittsgcbühren zu entrichten haben . . Tie
ftJ '

jSMt Gäste , welche ihren gewohnten TonntagSspaziergang nach dem
«,

'vtz der . Freien Turnerschast " Karlsruhe unternehmen, wird durch die
^

" anstaltung kein Hindernis in den Weg gelegt , denn durch die Vcr .
^avarung , die zwischen der Futzballspartenleitung und der . Freien
h.̂ ^ rfchaft Karlsruhe getroffen wurde , bezahlen dieselben , wie vor -
Iri^

k " wähnt, sofern sic nicht auf die Sportplätze gehen , keinen Ein-

. Die Leitung d« r Sparte erwartet einen guten Verlauf der Vcranstal-
und ladet nochmals die ganze Bevölkerung vom Gebiet des 3 . Be-" Nez freundlichst ein . L . Br . .

^ «nschastsausstellung , u dem Auswahlspiel beim Bczirksfvortfest"vr 14 . Maj nuf dem Platze der Freien Turnerschast Karlsruhe
Mannschaft :

. Maver
(Grllnwinkcl)

Sohn Frank
(Grünwinkel) (Eisenbahner)

Barth Müller Schager
(Knielingcn) ( Knielingcu) ( Durmersheim)

Wolf Huber Frcnzel Hugo Fritz Bertsch
( Weingarten) «Mörsch) (Union) ( Liedolsbeim) (Aue )

,n Höger Schlagenhof Grctschmann Wernet Zink"ülsensteinbach) ( Durlach ) ( Eagcnstcin ) (Pforzbeim) (HagSseid )
Ebret Ringwald A . Heil

(Grötzingcu ) , Wolfartsweier) (Forchheim )
Schneider Kistner

( Wilscrdingcu) (Müblburg)
Frieß

tz.«, ^ (HagSseid)
Mannschaft :

SftadakiacU jhH tyncfiuteH
Der kommunistische Sportverband in Deutschland führt im

Aufträge der Moskauer Sportinternationale in diesem Som¬
mer als Eegenveranstaltung zum 2 . Arbeiterolympia in
Wien eine Spartakiade in Berlin durch . Besondere Sparta¬
kiadewerbetage und Wochen soll ihr vorausgehen . Der inter¬
nationale Spartakiadeausschutz hat auf seiner ersten Sitzung
am 7 . und 8 . März in Berlin die Richtlinien für die sport¬
technischen Borarbeiten aufgestellt, in denen mit besonderem
Nachdruck auf die Durchführung von Betriebsspartakiaden
hingewiesen wird . Diese Anweisung verlangt die Zusammen¬
arbeit mit den faschistischen Betriebsangehörigen und bürger¬
lichen Sportlern . Ganz gleich, ob verkapte oder offene
Faschisten , ob bürgerliche Sportler , indifferente oder kommu¬
nistische Arbeiter , sie alle sollen den kommunistischen Sport¬
verband bei den Betriebsspartakiaden als Vorbereitungen
für die Spartakiade in Berlin und als Eegenkundgebungen
gegen das 2 . Olympia der Sozialistischen Arbeitersportinter -
nationale in Wien unterstützen. Die so zusammengewürfelte
Landsknechtsschar ist das getreueste Spiegelbild für die ideo¬
logische Einstellung des deutschen kommunistischen Sportver¬
bandes und der Moskauer Sportinternationale in ihrem
Kampf gegen die Verbände der Sozialistischen Arbeitersport -
internationale . Mit dieser Anweisung haben sich die kommu¬
nistische Sportinternationale und ihr deutscher Verband in die
vorderste Reihe der Gehilfen für den Faschismus gestellt.

Damit sich jeder von der Waffenbrüderschaft der kommuni¬
stischen Sportler mit den Faschisten und bürgerlichen Sport¬
lern überzeugen kann, bringen wir nachstehend das vom
Spartakiadeausschutz angeordnete und in den Organen des
KPD . -Sportverbandes veröffentlichte Programm :

„Wie wird das Programm einer Betriebsivartakiade aussehen?
Bei der Programmzusammenstellung muh man sich von dem Ge¬
danken leiten lassen , nicht nur die svorttreibende Jugend , d . h . die

in den Vereinen organisierte , sich betätigen zu lassen, sondern die
Gesamtbelegschaft muh mobilisiert werden. Eine Abteilung muh
gl gen die andere in Konkurrenz treten , ein Betrieb muh gegen den
anderen einen Mannschaftskamvf austragen . Die Ausschreibung zu
den sportlichen Wettkämvfen muh eine Staffelung haben , d . h . sie
muh trennen Jugendliche , Männer , Alterssportler und Frauen ,
ja , wenn die Gelegenheit vorhanden , müssen sogar die Kinder der
Belegschaft interessiert werden . Die zur Ausschreibung gelangenden
Konkurrenzen müssen so einfach sein , dah jeder sich ohne lange
Vorbereitung daran beteiligen kann. Da sind also Schiehwetl -
kämvse , Hindernisse, Kurzstrcckenläufe mit Start aus dem Liegen,
Wurfübungen ( Ballwerfen ) , Tauziehen , Gepäckmärsche , Schwim¬
men, Radfahren , Staffelläufe , kombinierte Staffeln mit Rad¬
fahren , Laufen , Schwimmen.

Das alles sind Uebungen , für die im Rahmen einer Betriebs -
Svartakiade lange Vorbereitungen nicht nötig sind . Dazu müssen ,
wenn die Möglichkeiten vorhanden , Demonstrationen im Jiu -Jitsu ,
Ringkamvf und Boxen , also ausgesprochene Wehrspörtübungen ge¬
bracht werden.

Der kommunistische Sportverband schlieht also nicht nur mit
den in den Betrieben steckenden Elementen faschistischer Orien¬
tierung eine ideologische Gemeinschaft , sondern darüber hin¬
aus bildet er die sich in den Betrieben befindenden Mitglie¬
der der faschistischen Sturmabteilungen im Rahmen der Be¬
triebsspartakiaden weiter aus , um sie als Hilfstruppen zuin
Kampf gegen die deutschen Verbände der Sozialistischen Ar¬
beitersportinternationale zu benutzen . Mit der von den In¬
strukteuren des kommunistischen Sportverbandes genossenen
Ausbildung werden die faschistischen Sturmabteilungen noch
brutaler als bisher gegen die organisierte Arbeiterschaft Vor¬
gehen . Unter diesen Verhältnissen kann von einer Annähe¬
rung der Sozialistischen Arbeitersportinternationale an die
Moskauer Sportinternationale gar keine Rede sein .

Grünwinkel I . — Bulach I . 4 : 1.
In letzter Stund« hatte dieses Treffen unter Dach und Fach gebracht

werden können . Tie erste Spielphase zeigte einen scharfen Kamps . Un.
nötige scharfe Nervosität ließ beiderseits bis zur Pause keinen Erfolg
reisen . Nach Seitenwechsel war ein merkliches Nachlassen von Bulach zu
verzeichnen . Grünwinkcl dagegen fand sich überraschend gut zusammen
und konnte in gleichmäßigen Abständen vier Tore vorlegen. Kurz vor
Schluß gelang es Bulach , bedingt durch mangelhafte Abwehr von Grün-
Winkel, den längst verdienten Ehrcntreffer zu erzielen . Das Vorspiel be «
stritten di« 2 . Mannschaften beider Verein. Durch reichliche Konzessionen
seitens Grünwinkels, konnte Bulach da§ Spiel mit 4 : 3 für sich ent-
scheiden. Th. M.

Forchheim I . — HagSseld 1 . 3 : 2 (3 : 1) .
Zu einem FreundschaftsspielHaft« sich Forchheim di« 1. und 2. Mann¬

schaft von Hagsfeld verpflichtet . Nach dem Spiel der 2 . Mannschaft «»,
welches mit einem 3 : 3-Resultat beendigt wurde, betraten die ersten
Mannschaften beider Vereine das Feld. Ti« stärkste Aufstellung war zu
verzeichnen . Hagsfeld hatte anscheinend seinen Gegner unterschätzt und
war es dadurch bedingt , daß Forchbetm in den ersten 15 Minuten mit
3 : 0 in Führung lag. HagSseid konnte bis zur Halbzeit nur einen Tref.
fer entgegensetzen . In der zweiten Hälft « ging HagSseld mächtig aus sich
beraus und konnte auf Grund seiner bekannten Svielweise bald ein 2 : 3-
Ergebnis erzwingen. ForchheimS rechter Verteidiger mutz infolge einer
Verletzung ausscheiden , wodurch die Platzmannschaft sichtlich geschwächt
wurde . Der Endspurt stobt HagSseld nochmals in Front , jedoch alle An-
strengungen können nicht verhindern , daß der Platzverein mit 3 : 2 Sieger
blieb . O . L—r .

Wien
3UL11931

Ufjite** - —Mb*

WHH

bestens 15 Personen zusammen sind Die neuen Bestimmungen über
Gesellschaftsfahrten lauten wie folgt : Fahrvreisermähigung bei
einer Teilnebmerzabl von 15—50 : 25 Prozent , 50—300 33 'A Pro¬
zent, 300—600 40 Prozent , über 600 Teilnehmer 50 Prozent . .
Gäste können die offizielle Festkarte und das Abzeichen erwerbe» !

Die am Olympia teilnehmenden Gäste können nicht nur mit den
Sonberzügen fahren , sondern auch durch Zahlung des Festbcitrages
von 4 .20 dl sich freies Massenquartier und freien Zutritt zu allen
svortlichen Beranstaltungen im Stadion sichern. Anmeldungen
sind an die örtlichen Arbeitersvortvcreine zu richten.

F . W i l du n g .

Binöeriurnfest
Dieses Jahr findet das Bezirkskinderturnfest in

Untergrombach statt . Aus der Chronik des Vereins erfahren
wir , dah derselbe im Jahre 1883 ins Leben gerufen wurde . Bis
zum Jahre 1913 vflegte diese Vereinigung die Bestrebnngen der
deutschen Turnsache. In dieser Zeit erkannten viele Turner , dah
unsere Interessen in der Arbeiter -Turn - - und Svortbewegung
besser vertreten seien. In dem Gedanken, eine bessere Arbeiter¬
jugend heranzubilden , erblickten diese Idealisten ihre Lebensauf¬
gabe. Der Kriegsausbruch unterbrach leider damals die Verwirk¬
lichung dieser Ziele . Nach Beendigung des Krieges kam der Ge¬
danke der freien Turnbewegung günstiger zur Entfaltung . Lange
Jahre hindurch kämpfte der Verein mit gutem Erfolg für die Ar-
beiter -Turn - und Sportbewegung . Nach vielen Bemühungen ist es
dem Verein gelungen , seine Ziele als Taten reifen zu sehen , denn
wie bereits oben erwähnt , findet das Arbeiterbezirkskinderfest in
Untergrombach statt . Untergrombach, ein gewerbetreibendes
Städtchen am Fuhr des Michaelsberges , ist schon längst als svort-
liebend in der ganzen Umgebung bekannt , wie ja die hiesigen
Sportvereine mit ihren Erfolgen bewiesen haben . Die größte An¬
ziehung bietet der Michaelsberg , mit seiner herrlichen Lage und
Fernsicht ins Rbeintal . Schöne Ausflugsvunkte liegen in unmittel¬
barer Nähe des Städtchens , die gewiß eines Besuches lohnend sein
dürften . So erzählt uns das Schloß in Obergrombach manche Ge¬
schichten, desien Besuch gewiß bei jedem Jnteresie erwecken wird-

So dürfte das genannte Fest als ein großer Erfolg für die ganze
Gemeinde angesehen werden . Zur weiteren Information gibt die
Festleitung bekannt , daß in dtn nächsten Tagen die Quartier¬
kommission ihre Tätigkeit aufnimmt . Sämtliche Svortgenossen.
sowie Freunde und Gönner der Turnsache möchten sich der guten
Sache nicht verschließen, und den hier während des Festes an¬
wesenden Kindern am Mittag einen Freitisch gewähren . Der
Dank bvi Jugend und des Vereins wird ihnen allen gewiß sein .

Whletik
Die Vorrunde in der Leichtathletik der Arbeiter - Athleten 17 .

Kreis 3. Bezirk, welche in Rllvvurr stattfand , hatte folgendes Er¬
gebnis : 1 . Atbletenklub Einigkeit Müblburg 968,9 Punkte . 2 . Kr .-
Sv .-Verein Sagsfeld 966,8 Punkte , 3 . Karlsruher Atbleten - Gefell-
schaft 845,5 Punkte , 4 . Freier Schützen - und Kraftsvortverein Rüv -
vur 301,2 Punkte . Der Verein für Sport - und Körvervflege Karls¬
ruhe - Ost batte sich zum Start nicht eingefunden.

1 . Schüler Darlanden 1559,75 Punkte , 2 . Schüler K . A E . 1318,0
Punkte , 1 . Svortlerinnen K . A . E . 968,8 Punkte . E . I .

Voranmeldung zum Olympia
BPD . In einigen Verbänden ist man mit t>en Voranmeldungen

rum Olymvia noch im Rückstände ; es können deshalb den Orts¬
gruppen die Fragebogen nicht zugestellt werden. Wir bitten , das
Versäumte schnellstens nachzuholen. Die Fragebogen und Merk¬
blätter befinden sich bereits in den Händen der Verbände und
sind soweit Voranmeldungen vorliegen schon an die Vereine und
Ortsgruppen weitergegeben . Man beeile sich also!

Päsie voraussichtlich nicht nötig.
Es ist Aussicht vorhanden , daß die beteiligten Regierungen sich

Uber einen vereinfachten Ausweis für den Besuch des Olymvias
eickig werden. Wer von den Wienfahrern einen Auslandspaß noch
nicht hat , tut gut , mit der Erwerbung zu warten , bis die Frage
endgültig geregelt ist.

Sondcrzugfahrkarten haben leine längere Gültigkeitsdauer.
Es wird noch einmal darauf hingewiesen, daß Sonderzugskarten

zur Rückfahrt nur für die Sonderzüge gelten , die am 27 . Juli
abends oder am 28 . Juli morgens Wien wieder verlassen- Wer
später zurückfährt oder einen anderen Rückweg wählt , kann nur
eine einfache Karte lösen und muß die Rückfahrt voll bezahlen,
außer in Oesterreich, das auch Einzelfahrern 25 Prozent Ermäßi¬
gung auf Vorzeigen der Fcstkarte gewährt . Durch Deutschland
kann man auch Gesellschastsführten benutzen, wenn min-

Aus anöeren verbünden
Um die Deutsche Meisterschaft . TvVg . Leipzig — SpVg . Fürth 0 : 3.

VfB Königsberg — Dresdener SE . 1 : 8. Bcuthen 08 — Hamburger
SV . 0 : 2. Tennis -Borusfta Berlin — VsB . Liegnitz 6 : 1 . VsB . Biele-
seid — Hcrtha -BSE . 2 : 5 . Holstein Kiel — Prussia Samland 3 : 2.

Um die 3 . Südcuischc Berlretersiellc. 1860 München — Phönir Lud-
wigShafen 3 : 3. nach Verlängerung abgebrochen.

MeislerschaftSsPielc . Runde der Meister . Union Böttingen — Bayern
München 3 : 4 . Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms 2 : 1 . FK.
Pirmasens — SVVg. Waldhof 2 : 2.

Trostrunde Südoft. FV . Rastatt — Stuttgarter Kickers 2 : 5.
Trostrunde Nordwcft . VfL. Neckarau — SpV . Wiesbaden ausgefallen .
Um den Aufstieg . Gruppe Württemberg : SPV . Feuerbach —

FVg . Mühlacker 2 : 2. Gruppe Baden : FE . Singen — FE . Rhein-
selben 4 : 5 . FE . Mühlburg — FV . Ofsenburg 2 : 1 .

Ehcfrcdakleur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich: Polittk, Frei,
siaal Baden, Volkswirlschasl. AuS aller Welt , Letzte Nachrichten : S .
Grvnebaum . Landtag, Gew-rllchastliche Nachrichten . Partei . Kleine
badische Ehronik . Aus Miftelbaden, Durlach , Gerichlszcitung Fcuilleto»
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß-Karlsrube. Gemeinde,
polilik . Soziale Rundschau . Sport und Spiel . Sozialistisches Jnngvou .
Heimat und Wandern. Auskünfte: Jofef stsele . verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger ^ Sämtliche wohnhaft
>n K a r t S r u h e in Bade» Druck und Verlag : Verlogsdruckerei

BolkSsreund G .m .b .H., Karlsruhe.
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